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Verschlanken - Vereinfachen - Reduzieren: 
Bewertungsziele für (relationale) Datenbanken?

Vorentscheidungen

Beispiele:

- Gebäudeversicherung (GEMDAT)
- landwirtschaftliche Subventionen (LANAVET)
- „Fabrikliste“ (AIDA)
- Geschäftskontrolldaten Direktion der Justiz und des Innern (RIS)

Erkenntnisse / Thesen

Herausforderungen
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Vorentscheidungen

1. Das StAZH bewertet nicht Applikationen, sondern Applikationsdaten

2. Das StAZH bewertet die Applikationsdaten im Detail:

- „intern“: Entitätstypen, Entitäten und Attribute (bzw. Tabellen und 
Felder oder „Views“)

- „extern“: Schnittstellen und „Produkte“ der Applikation
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Beispiel 1: Landwirtschaftsdaten (LANAVET)

Archivierung über eine bestehende Schnittstelle (Bundesamt für 
Landwirtschaft, Bundesamt für Statistik)
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Beispiel 2: Gebäudeversicherung (GEMDAT)

Archivierung über Archivschnittstelle. Nicht alle Tabellen, nicht alle 
Ausprägungen von Entitätstypen (Datensätze pro Tabelle) und nicht alle 
Attribute (Felder einer Tabelle) werden archiviert !

pro Stichtag: 
Gebäude und gültige 
Schätzung

pro Periode: 
Schätzungen und 
Schäden
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Beispiel 3: „Fabrikliste“ (Register der industriellen 
Betriebe, AIDA)

Archivierung eines mit 
SQL-Statement erzeugten 
Extrakts
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Beispiel 4: Geschäftskontrolle der Direktion der Justiz und 
des Innern des Kantons ZH (RIS)

Archivierung von wenigen Registerdaten
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Die Bewertung von Fachapplikationen: Erkenntnisse / 
Thesen I
1. Die Archivierung erfolgt meist aus Gründen des hohen Informationswerts, der 

Evidenzwert ist häufig unklar. Eine vollständige Archivierung von 
Applikationsdaten verbessert die Lage nicht; um die Arbeitsweise eines Amtes 
zu dokumentieren, müssen Unterlagen ausserhalb der Fachapplikation 
beigezogen werden.

2. Zur Erhaltung bzw. Schaffung von Integrität und Authentizität ist ein 
sorgfältiges und sorgfältig dokumentiertes Übernahmeprozedere zu 
installieren.

3. Eine bestehende Exportfunktion oder die Archivierung eines „Produkts“ aus 
der Fachapplikation ist aus bewertungstheoretischer Sicht gegenüber der 
Definition eigener Archivschnittstellen vorzuziehen, aus Gründen der Integrität 
und Authentizität. Sie muss aber die relevanten Daten (-> Informationswert) 
enthalten (z.B. keine Anonymisierung) und darf die Nutzungsmöglichkeiten 
nicht allzu sehr einschränken.
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Die Bewertung von Fachapplikationen: Erkenntnisse / 
Thesen II
4. Damit das Archiv bei Daten aus Fachapplikationen die langfristige 

Verständlichkeit garantieren kann, ist eine Reduktion und Vereinfachung der 
Daten fast immer notwendig. Das Archiv muss eine Datennutzung bzw. -
auswertung mindestens ansatzweise simulieren und die gewonnenen 
Erkenntnisse in die Dokumentation einfliessen lassen.

5. Zur Erhöhung der Integrität, Authentizität und Verständlichkeit von Daten kann 
die Archivierung von Datenbankprodukten sehr hilfreich sein (Standardlisten, 
Objektdatenblätter etc.).
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Die Bewertung von Fachapplikationen: Erkenntnisse / 
Thesen III

6. Fazit: Vereinfachen, verschlanken und reduzieren sind gerade bei Daten aus 
Fachapplikationen zentrale Bewertungsziele!
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Die Bewertung von Fachapplikationen: Herausforderungen

Änderungen bei der Datenhaltung, Datenerfassung etc.; Releasewechsel, 
Ausbau von Funktionalitäten etc.

Fachanwendungen als Geschäftsverwaltungen, RM-Systeme, 
Fallbearbeitungssysteme

Provenienzübergreifender Datenaustausch

Provenienzübergreifende Fachapplikationen (z.B. Bund als Softwareanbieter, 
Kantone als Nutzer)


